
Tischtennis
Erzgebirgsliga Ost
1. ESV Lok Pockau 230: 70   38: 2
2. SSV Zschopau 200:104   36: 4
3. SV Kühnhaide 173:133   27:13
4. TSV 1872 Pobershau II 181:122   25:15
5. TTC Annaberg III 154:150   22:18
6. SG Sorgau 162:144   20:20
7. SV Scharfenstein 146:163   16:24
8. TSG Sehma 142:160   16:24
9. SG Hohndorf 130:175   15:25
10. TTV Fort. Grumbach III 85:220    3:37
11. TTB B-G Marienberg III 70:232    2:38

Kreisliga
1. SSV Zschopau II 163: 80   29: 3
2. SG Deutscheinsiedel 154: 88   25: 7
3. SV Großrückerswalde II 162: 80   24: 8
4. ESV Lok Pockau II 138:104   17:15
5. TuS 1950 Olbernhau II 128:113   17:15
6. SV 90 Pfaffroda 132:111   16:16
7. TSV 1872 Pobershau III 99:142   11:21
8. SV Scharfenstein II 63:178    3:29
9. TTV B-G Marienberg IV 49:192    2:30

1. Kreisklasse
1. SV Großrückerswalde III 157: 87   25: 7
2. SV Dörnthal/Haselbach II 146: 98   24: 8
3. TuS 1950 Olbernhau III 145: 99   21:11
4. SG Sorgau II 130:111   20:12
5. SV 90 Pfaffroda II 115:128   14:18
6. SV Heidersdorf 110:133   13:19
7. ATSV Gebirge/Gelobtland117:129   12:20
8. TSV 1872 Pobershau IV 110:134   12:20
9. SSV Zschopau III 65:176    3:29

2. Kreisklasse
1. SG Niederlauterstein 115: 53   22: 2
2. SV Dörnthal/Haselbach III 96: 72   15: 9
3. SG Hohndorf II 86: 82   14:10
4. SV Scharfenstein III 79: 89   10:14
5. SV 90 Pfaffroda III 77: 91    9:15
6. SV Großrückerswalde IV 67:101    8:16
7. SG Sorgau III 68:100    6:18

Nachwuchs-Kreisklasse
1. SV Kühnhaide 123: 45   22: 2
2. ESV Lok Pockau 117: 51   18: 6
3. TSV 1872 Pobershau 96: 72   16: 8
4. SV Großrückerswalde 49 79: 89   11:13
5. TTV B-G Marienberg 76: 92    9:15
6. SG Sorgau 53:115    5:19
7. SV Scharfenstein 44:124    3:21

TABELLEN

RADSPORT

Burghardt startet
in den Niederlanden
MAASTRICHT — Auf Radsport-Profi
Marcus Burghardt wartet morgen in
den Niederlanden der nächste Früh-
jahrsklassiker. „Ich möchte unbe-
dingt zeigen, dass ich in einer guten
Verfassung bin“, sagt der Zschopau-
er, der für den Schweizer BMC-Renn-
stall fährt, vor dem sogenannten
Amstel Gold Race. Das Rennen führt
über 251 Kilometer von Maastricht
nach Valkenburg. Nur ungern denkt
er an das letzte Wochenende zu-
rück. Bei Paris-Roubaix, seinem
Lieblingsrennen, ereilten ihn vier
Platten. Völlig enttäuscht gab Burg-
hardt rund 90 Kilometer vor dem
Ziel auf – für ihn bei seiner achten
Teilnahme an der „Königin der Klas-
siker“ das erste vorzeitige Rennende.
„Besonders enttäuscht war ich, weil
ich mich wirklich gut gefühlt habe
und mir Paris-Roubaix auch super
liegt“, meinte der 29-Jährige. (owi)

MOUNTAINBIKE

Weinhold dämpft
seine Erwartungen
MARIENBERG — Für Mountainbiker
Andi Weinhold beginnt morgen mit
Verspätung die neue Bundesliga-Sai-
son. Beim Cross-Country-Rennen in
Münsingen auf der Schwäbischen
Alb, das bereits die zweite Station
der internationalen Rennserie dar-
stellt, ist der 26-jährige Hilmers-
dorfer erstmals mit dabei. Den Auf-
takt in Bad Säckingen hatte der Star-
ter des RSC 93 Marienberg wegen ei-
ner Exkursion im Rahmen seines
Studiums verpasst. Stattdessen
nutzte Weinhold ein C-1-Rennen in
der Türkei als Saisoneinstieg. „Das
war ähnlich hoch angesiedelt wie
die Bundesliga“, erklärt der Erzgebir-
ger, der als 21. unter 60 Bikern aus
zehn Nationen nicht zufrieden war:
„Es steckt der Wurm drin. Nachdem
ich wegen einer Erkältung eine Wo-
che mit dem Training aussetzen
musste, fehlt mir die Spritzigkeit
und die Wettkampfhärte.“ Daher ge-
he er morgen mit gedämpften Er-
wartungen an den Start. (anr)

MOTORSPORT

Vier Amtsberger bei
Saisonauftakt dabei
AMTSBERG — Mit vier Motocross-Fah-
rern ist der MC Amtsberg morgen
beim ersten Lauf des sächsischen
Offroad-Cups 2013 vertreten. Vor
dem Auftakt beim SHC Meltewitz
nahe Dahlen hegt Nick Schuffen-
hauer die größten Ambitionen.
Nachdem er im Vorjahr in der Pro-
Klasse Zweiter geworden war, greift
er in dieser Saison nach dem Titel.
Zweimal hatte er sich diesen in der
Vergangenheit schon gesichert. Bis
zum Herbst bieten acht Läufe Gele-
genheit, Punkte zu sammeln. Dabei
will es Peter Stöckel vom MCA in
der Gesamtwertung der Senioren
unter die ersten Fünf schaffen. Si-
mon Ehrlich (Einsteiger) und Sebas-
tian Baudler (Sportfahrer A) wären
mit einer Top-10-Platzierung zufrie-
den. Nachwuchs-Fahrer Nils Haase,
dessen Sachsenmeisterschaftsauf-
takt vor einer Woche der Witterung
zum Opfer fiel, nimmt morgen im
thüringischen Gumpelstadt am ers-
ten DM-Lauf (85 ccm) teil. (anr)

SCHACH

Spieljahr endet mit
Derby in Hohndorf
HOHNDORF — Mit einem Derby-Sieg
gegen den SV Gelenau können sich
die Schach-Spieler der SG Hohndorf
beim morgigen Saisonfinale den Vi-
zemeistertitel in der Staffel A der
1. Bezirksklasse sichern. Vor dem
9 Uhr beginnenden Duell im Hohn-
dorfer Haus der Begegnung liegen
die Gastgeber einen Punkt vor dem
drittplatzierten SV Tanne Thalheim.
Spitzenreiter SV Grün-Weiß Nieder-
wiesa II liegt bereits außer Reichwe-
tie. Eng ist es dagegen im Mittelfeld
der Tabelle. Auch die Gelenauer, die
derzeit auf Rang 7 liegen, könnten
daher mit einem Auswärtserfolg
noch Boden gutmachen. (anr)

NACHRICHTEN

ZSCHOPAU — Nach der 0:1-Niederlage
in Großrückerswalde steht der
BSV Eintracht Zschopautal am
18. Spieltag der Fußball-Kreisliga
Ost erneut vor einer schwierigen
Aufgabe. Morgen, 15 Uhr, ist der
Spitzenreiter beim Tabellendritten
in Olbernhau gefordert.

SV Olbernhau (3.) gegen BSV
Eintracht Zschopautal (1.). Zwar
fehlt den Gastgebern nach der Win-
terpause die Spielpraxis, doch wol-
len sie sich weiterhin als Überra-
schungsteam der Liga erweisen. Der
Tabellenführer, der das Hinspiel 4:0
gewann, steht unter Druck.

SV Witzschdorf (5.) gegen SV
Großrückerswalde 49 (2.). Statt
auf einen Ausrutscher von Zscho-
pautal zu hoffen, wollen sich die
49er auf ihre eigenen Aufgaben kon-
zentrieren. In Witzschdorf gilt es an
das Hinspiel (4:1) anzuknüpfen.

SpVgg Neundorf-Wiesenbad
(4.) gegen Grünhainichener BC
Blau-Weiß (14.). Auf dem Gelenau-
er Kunstrasenplatz müssen Lämmel
(Neundorf) nach roter Karte und
Baldauf (Grünhainichen) wegen
Gelbsperre zuschauen. Schlusslicht
Grünhainichen ist dringend auf
Punkte angewiesen. Hinspiel: 1:1.

ATSV Gebirge/Gelobtland (6.)
gegen FSV 95 Scharfenstein-
Großolbersdorf (11.). Gespielt
wird 17 Uhr auf dem Kunstrasen in
Großrückerswalde. Beide Teams
kassierten in der Vorwoche klare
Niederlagen und sind daher auf
Wiedergutmachung aus.

FV Krokusblüte Drebach/Fal-
kenbach II (8.) gegen SV Einheit
Börnichen (7.). Mit einem Sieg in
Falkenbach, wo 13 Uhr angestoßen
wird, kann der FVK in der Tabelle an
Börnichen vorbeiziehen. Ziel der
Hausherren ist die Revanche für das
unglückliche 1:2 im Hinspiel.

SV Heidersdorf (13.) gegen SV
Pfaffroda (9.). Nach zwei Unent-
schieden wollen die Heidersdorfer
endlich wieder einen Dreier landen.
Lietze (Pfaffroda) und Thomas Göh-
ler (Heidersdorf) sitzen jeweils eine
Gelbsperre ab. Hinspiel: 0:0.

FV Amtsberg (10.) gegen SV
Lengefeld (12.). Drei Niederlagen
in Folge haben die Amtsberger zu-
letzt kassiert. In Weißbach wollen
sie nun ihre Durststrecke beenden.
Für den SVL wäre ein Remis wie im
Hinspiel (1:1) ein Erfolg. (reit)

Olbernhau
bittet zum
Spitzenspiel
Fußball, Kreisliga: SVO
empfängt Tabellenführer

ZSCHOPAU/OBERWIESENTHAL —  Tech-
nik und Sprungkraft sind für Max
Schaale wichtige Faktoren, egal wel-
ches Wetter gerade herrscht. Nach-
dem die Temperaturen deutlich
geklettert sind, rauscht er nun wie-
der öfter im Sattel seines BMX-Rades
durch den Skatepark von Oberwie-
senthal. Weite Sprünge sind dabei
keine Seltenheit. Doch Radfahren ist
nur sein Hobby Nummer 2. Schaales
größte Leidenschaft ist es, auf zwei
Brettern durch die Luft zu segeln.
Auch bei Schnee hebt er gern ab und
reizt die Flüge voll aus. In der abge-
laufenen Wintersaison hat das dem
15-Jährigen vom SV Nordisch/Alpi-
ne Zschopau, der die Oberwiesen-
thaler Eliteschule des Wintersports
besucht, den Sieg im Deutschen
Schülercup beschert. Erstmals hat
damit ein Sachse diese nationale
Meisterschaft gewonnen.

Schon vor dem letzten der acht
Wettbewerbe stand Schaale als Sie-
ger der Gesamtwertung fest. Nach
Platz 3 im Vorjahr reichte es diesmal
fürs oberste Treppchen. Doch nicht
nur deshalb sagt das aus Falkenau

stammende Talent: „Das war mein
bislang erfolgreichster Winter.“
Auch in höheren Altersbereichen
stellte der AK-15-Starter seine Klasse
unter Beweis. So mischte er schon
im Deutschlandpokal mit, der mit
dem Wechsel in die AK 16 für ihn
bald die regelmäßige Wettkampf-

bühne darstellen wird. „Das schöns-
te Erlebnis war aber der Wettkampf
in Planica“, betont Schaale. Seine gu-
ten Ergebnisse hatten ihm eine No-
minierung für ein Springen des Al-
pen-Cups in Slowenien eingebracht.
„Mit den Männern aus verschiede-
nen Nationen zu springen, ist schon

etwas Besonderes“, so der Nach-
wuchssportler. Unter 70 Teilneh-
mern sprang er im Training sogar
auf Rang 19. „Weil ich aber im Wett-
kampf dann zweimal leicht den Ab-
sprung verpasste, reichte es nur zu
den Rängen 33 und 36“, berichtet der
SV-Zschopau-Starter.

Bei der internationalen Premiere
spielte sicherlich die Nervosität eine
Rolle. Doch mit der muss Schaale
lernen umzugehen, will er seine Zie-
le erreichen. Immerhin soll der Al-
pen-Cup künftig häufiger im Ter-
minkalender auftauchen. „Mit gu-
ten Ergebnissen im Deutschlandpo-
kal will ich mich dafür empfehlen“,
sagt der 15-Jährige, der auf dem bes-
ten Weg ist, einen Traum zu ver-
wirklichen. In die Fußstapfen derer
zu treten, mit denen er als Kind im
Fernsehen mitfieberte, um ihnen
dann nachzueifern. Auch weil sein
Vater Achim Schaale einst selbst als
Skispringer aktiv war und Tipps ge-
ben konnte, entwickelte sich der da-
mals Achtjährige zu einem sächsi-
schen Hoffnungsträger.

Sportler, die er früher am Bild-
schirm verfolgte, sind mittlerweile
fast Trainingskollegen. „Mit Richard
Freitag spielen wir manchmal zur
Erwärmung Fußball“, berichtet
Schaale vom Training am Fichtel-
berg. Zu mehr als „etwas Small-Talk“
hat es mit dem Profi noch nicht ge-
reicht, weil die Trainingsgruppen
nach dem Aufwärmen getrennt
werden. Doch auch so kann sich
Schaale von seinem Idol viel ab-
schauen: „Richie ist mit seiner Tech-
nik ein gutes Vorbild für mich.“ Soll-
te er seine Entwicklung so fortset-
zen wie bisher, kommt der junge
Erzgebirger womöglich bald öfter
mit Freitag ins Gespräch. Bis dahin
dürften aber noch einige BMX-Ein-
heiten im Skatepark anstehen.

Skispringer Max Schaale
vom SV Nordisch/Alpine
Zschopau hat den Deut-
schen Schüler-Cup gewon-
nen. Dafür durfte der
AK-15-Starter bei den
Männern erste internatio-
nale Wettkampfluft
schnuppern. Weitere
Einsätze sollen folgen.

Dem eigenen Vorbild ganz nah

VON ANDREAS BAUER

Befindet sich dank seiner Erfolge auf dem Weg nach oben: Skispringer Max
Schaale vom SV Nordisch/Alpine Zschopau.  FOTO: ANDREAS BAUER

KÜHNHAIDE — Als Tischtennisspieler
des SV Kühnhaide hat Gerd Langer
schon glorreiche Zeiten erlebt. In
der Bezirksklasse konnte er gegen
Ende der 1990er-Jahre mit seiner
Mannschaft sogar Silber bejubeln.
Später fiel der SVK in ein Leistungs-
loch, aus dem er sich mittlerweile
aber wieder herausgekämpft hat.
So bezeichnet Langer die Saison
2012/13 als die mit Abstand beste
der jüngeren Vergangenheit. Der
52-Jährige selbst trug als Spieler der
Herren-Mannschaft zum Bronze-
rang in der Erzgebirgsliga Ost bei.
Außerdem führte er das Jugend-
Team sogar zum Titelgewinn im
mittleren Erzgebirge.

Vor allem der Erfolg seiner jun-
gen Schützlinge hat Langer positiv
überrascht. Obwohl letztlich nur
noch fünf Spieler zur Verfügung
standen, blieb der SVK in der Nach-
wuchs-Kreisklasse ungeschlagen.
Mit 22:2 Punkten verwies das Team
den ESV Lok Pockau (18:6) souverän
auf Platz 2. Dabei befinden sich die
Kühnhaider Talente noch gar nicht
so lange im Spielbetrieb. „Vor fünf
Jahren habe ich mit acht Kindern

angefangen. 2010 haben sie dann ihr
erstes Punktspiel absolviert“, erzählt
Langer. Er selbst hatte mit 16 Jahren
eher zufällig seine Leidenschaft für
die „Kelle“ entdeckt. „1975 stand da
so eine schöne Tischtennis-Platte im
Annaberger Lehrlingswohnheim“,
erinnert er sich. In der Gegenwart ist
die Jugend nicht mehr ganz so ein-
fach für Sport zu begeistern. Des-
halb überließ Langer nichts dem Zu-
fall und suchte selbst nach Talenten.

Wie der jetzige Erfolg zeigt, hatte er
dabei eine gute Spürnase.

Drei Akteure aus der Nach-
wuchs-Mannschaft – 15, 16 und
17 Jahre alt – wollen es jetzt sogar im
Herrenbereich wissen. „Wir planen,
für die neue Saison eine zweite Män-
ner-Mannschaft anzumelden“, so
Langer. In der 2. Kreisklasse können
die Jungs wichtige Erfahrungen
sammeln. „Direkt in die Erzgebirgs-
liga wäre der Sprung zu groß“, meint
Langer. Der 52-Jährige muss es wis-
sen, ist er doch selbst in dieser Spiel-
klasse aktiv. Obwohl der ehemalige
Fußballer nicht nur Nachwuchs-
Trainer, sondern auch Schiedsrich-
ter-Obmann in der Fußball-Abtei-
lung des SVK ist, hat er noch genü-
gend Zeit, um selbst weiterhin die
Kelle zu schwingen. Ausschlagge-
bend dafür ist neben dem Ehrgeiz
die gute Atmosphäre im Team:
„Auch wenn einer mal draußen
sitzt, herrscht immer beste Harmo-
nie.“ Dank Neuzugang Andreas
Liebscher von der SG Sorgau hatte
der Erzgebirgsligist mehr Alternati-
ven. Selbst der 62-jährige Tscheche
Josef Obornik konnte so mal kurz
durchschnaufen. Am Ende freuten
sich alle gemeinsam über Bronze
und den Nachwuchs-Erfolg, der für
die Zukunft hoffen lässt. Tabellen

Die Tischtennis-Spieler
des SV Kühnhaide blicken
zurück auf eine erfolgrei-
che Saison. Während die
Männer Bronze in ihrer
Erzgebirgsliga-Staffel hol-
ten, erkämpfte der Nach-
wuchs sogar den Titel.

Verein befindet sich wieder im Aufwind

VON ANDREAS BAUER

Trainer Gerd Langer mit den Nachwuchs-Spielern Simon Uhlig, Elias Weiße,
Benjamin Reichel, Gregor Uhlig und Maximilian Arnold (v. l.). FOTO: JAN GÖRNER

GELENAU — Keine eigene Kampfklas-
se mehr gibt es ab Herbst im Ringer-
lager des Freistaats. Dies ist das Er-
gebnis einer Beratung, in deren Ver-
lauf die Liga-Vereine einem neuen
Konstrukt zugestimmt haben. „Ich
bin sehr glücklich darüber, dass un-
sere sächsischen Mannschaften die-
sen Vorschlag mittragen“, sagt der
Referent im Ringer-Verband Sach-
sen, Henning Tröger.

Der beruflich als Feuerwehr-
mann tätige Tröger musste jetzt
auch in seiner ehrenamtlichen
Funktion Feuerwehrmann spielen.
Durch verschiedene Neuerungen

auf allen möglichen Ebenen des
deutschen Ringkampfsports drohte
das Ligensystem zu zerfallen. „Wir
gehen nun diesen Schritt, um den
Vereinen in Berlin, Brandenburg
und Sachsen-Anhalt entgegenzu-
kommen. Diese haben Zustimmung
signalisiert, obwohl die Lösung zu-
nächst nur für die kommende Serie
gilt“, so Tröger. „Es wird in zwei Regi-
onalliga-Staffeln gerungen. Nach ei-
ner Hin- und einer Rückrunde wer-
den über Halbfinals und Platzie-
rungskämpfe die Ränge 1 bis 16 er-
mittelt“, skizziert der 47-Jährige das
„nach einer hitzigen Debatte“ verab-

schiedete System. „Wir können da-
mit leben“, sagte Lugaus Vereinsprä-
sident Jan Peprny. Seine „Eichen-
kränze“ wollten trotz des verlust-
punktfreien Staffelsiegs in der Ober-
liga Sachsen den Regionalliga-Auf-
stieg verweigern. Da nun keine säch-
sische Liga verbleibt, müssen auch
die Lugauer nach Potsdam, Berlin
und Artern reisen. Im wahrsten Sin-
ne doppelt kompliziert wird es für
die Wettkampfgemeinschaft Gele-
nau/Zöblitz/Zschopau. Sie tritt in
beiden Staffeln mit je einer Mann-
schaft an, weil sie ansonsten eine
Vertretung auflösen müsste. „Das

wollen wir aber nicht. Nun hoffen
wir, dass dies terminlich und fahr-
technisch einigermaßen vernetzt
werden kann“, so der Vereinsvorsit-
zender Jörg Otto. Laut Ligareferent
Tröger sollen die Mannschafts-
kämpfe am 31. August beginnen
und am 21. Dezember beendet sein:
„Was danach kommt, steht wie im-
mer in den Sternen.“ (mas)
Regionalliga A: Frankfurt, Leipzig/Taucha II,
Luftfahrt Berlin, KG Plauen/Pausa II, RV Thal-
heim II, Werdau II, FCE Aue II, WKG Gelenau I
Regionalliga B: RC Potsdam, Germania Ar-
tern, RV Lugau, SAV Leipzig, GW Weißwasser,
SV Auerbach, Berlin-Wedding, WKG Gelenau II

Sächsische Mattenfüchse opfern ihre Landesligen
Ringen: Mannschaften des Freistaates treten ab Herbst in einer Regionalliga mit zwei Staffeln an
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